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Militarismus in Sowjet⸗Nußlund. 
Von Ednard Berunſtein. 

Ju einem die Intereſien der rulſiſchen Juden unter dür⸗ 
zerlichen Geſichtspunkten ehandehnch Wemeuhlan der in 

arie erſchelnenden ihune Juive“, ſteht in der Nummer 
pom 7. Mai ein Ar über den Antiſemirisums in Som⸗ 
jetrußland. der einige auch für weitere Kreiſe bemerkens⸗ 

     

merte Feſtſtellungen enthäu. Der Verjoſſer. B. Mirsky, 
ſchreibt: 

„Die Sowietmacht, wie ſie auf dem Papier ſich dar⸗ 
ſtellt, iſt dem Antſſemitiemus jeindlich. Mit der Waife von 
Dokreten kämpft ſie entſchloſſen gegen jede Neigung zu Po⸗ 
gromen an. Aber dieſe Mocht iſt ein Machtphdantom des 
bolſchewiſtiſchen Herrn Bureau“, der mit ſeinen Rund⸗ 
ſchreiben die beſchränkten Vorräte von Papier aufbraucht. 
Die wirkliche Macht ſetzt ſich aus der Axmer und den auher ⸗· 
ordenilichen Kommiſſionen zuſammen. 

Da es heute ſchwer iſt, abzuſtecen, wo die „miliäriſche 
'one anjängt und endet, gehört die wirkliche Macht den 
illtärbehörden. Nur die außerordentlichen Kommiſſionen 

machen ihnen Konkurrenz. die anderen ſozialen Körper 
ſpielen keme Rolle. 

Dle Zentralregierung der Sswjcts tadelt und bekämpft 

den Antiſemitismus., aber in der Provinz berrichr die Will⸗ 

kür des Bureous der außerordentlichen Kommiſſion oder 

des Generalſtabs, deſſen Mitglieder vornehmlich ehemalige 

Offizlere ſind ... Die bei den Sowiets dienenden ehema⸗ 

ligen Offiziere ſind nicht alle in der barten Lage, von der 

man berichtet. Wohl gibt es eine nicht geringe Zahl von 

Märtyrern unter ihnen, aber die Mehrzahl beſteht aus 

„Angepaßten“ und „Ohneſorgen“. Eln roter Slern an 

Slelle der ovalen Kokorde, die kommuniſilſchen Inikialen on 

Stelle des Monogramms der Romanows — und die Um⸗ 

wandlung aus dem alken Regime iſt fortig. 
Die außerordentlichen Kommiſſionen ſind gleichtalls der 

Riffraff aus den Niederungen des alten Regimes. Der 

Bürgerkrieg bringt „Spezialitäten“ belonderer Ari zur 

Geltung und macht ſie unentbehrlich, die Sorvjetregierung 

bhal den Bolizeimohanismus, in bezug auf deri das zariiche 

Kegine ſo ſtart war, ſich zunutze gemacht. 
Diefe „Spezicliſten“ ſitzen in den Generalſtäben und 

cußerordenklichen Kommiſſionen, ſie und nich! die Sow- 

jetbureaus üben allerorts in der Provinz die wirkliche und 

abſolue Gewalt aus, die keine Kontrolle duldet. 
Es liegt in der Natur der Sache. daß dieſe Leute das 

der Poliziſten⸗ unb Offisterskalte eigene antifemitiſche Ge⸗ 

baren und Denken beidehalten haden. Und jo müten ia 

Sowjetrußland Pagrome aller Art, wilde Pogrome⸗ die 

gunze Ortſchaften cusrollen, von roten Kommandonten ge⸗ 

leitete Pogrome, und iſt in dem Lande der Sowjets die 

antiſemitiſche Atmoſpßäre eine jo drückende, das man von 

Schikanierungen und Beſchimpfungen zu Ausplirnderungen 

und Riedermetzelungen von Juden Uvergeht. ů ů 

Gewiß, der famoſe Utas eines Konnniſſars, ich weiß 

nicht, weichen Wolgadiſtrikts. der, den Juden verdietet, in 

ſeinem Verwoaltungsbezirt zu wohnen, war nur ein, Ukas 

zum Lachen. Dos Neſt des wohren Antilemittismus it die 

militäriſche Verwaltung der Sowjets, die einflußreichſten. 

hochgeltellteſten Grode bekennen lich zu ihm.— Die zange⸗ 

paßten“ alien Offiziere und Voliziſten quälen dit Bevöl⸗ 

kerung viel mehr als die wahren Kommuniſten Ale 

dieſe von den Volichewiſten begünſtigten Leute propagieren 

einen „Sowietantiſemitismus“ voller Widerſpeüche. 

Die Zentralregierung kann nichis dagegen dun Dekrete 

uUnd Rundſchreiben zenügen nicht, denn die 5 üt der 

E hat keine Realilät: der Sowjet iſt ein Bapßen. 

ein konventlonelles Signum. die watztten Herren aber ſind 

die Milltkärs und die Spicel, dieſe gaverbsmähigen Ptak⸗ 

tiker der Browulngpiſtole und der Mitrailkeuſe. Dieſe 

Herren haben in der „tommuniftiſchen, Republik den Antt. 

ſemitismus des alten Regimes zum Auferſtehen gebracht. 

Soweit der Artikel. Er iſt ſicher einſeitis und mag auch 

übertreiben. Aber im weſentlichen wiederholt er nur. was 

man auch von anderen Sciten hinſichtlich des Gegenſatzes 

perninunt. der in Sowjeteußlend zwiſchen den Dekreten der 

inbar die Diktatu- des Proleiariats verttetenden bol· 

é wiſtiſchen Regierung und den Handlungen der Clemente 

beſteht, auf die Piele Regterung beute datlächlich ſich ſtünt⸗ 

Klees Alexauder Azeitods Buch üler die Ei 

bniſſe des Bolſchewismus wiſſen wir, da de 

wiſtiſchen Wirtſchaftsämtern die ebrlichen Lantanger der 

Ideen des Bolſchewismus eine Aeine Miroerheit ſind ge⸗ 

genüber der Maſfe gefinnungsloler Stellerſuchet. die ich an 

jede neue Regierung anbängen, und wie dem Treiben 

jeſer leßteren gegenuüͤder die meiſten Erlelg der Zeniral⸗ 

regierung toler Buchſtade blieben. Veu anderer Seite er · 

fahren wir das gleiche hinſichtlich der außerordentlichen 

Kornmiſflonen, die nominen berujen ſind, über die Sesͤach⸗ 

tung der Grundlätze der Revolution zu mathen. Und wenn 

dier daneben noch feſtgeſtellt wird, baß die von den Bol⸗ 

ſchewiſten ongeſtellten alten Militärs in großer Zahl die 

Delrete und Nurdichreiben der Zentrotregierung., wo ſir 

  

  

         

       

  

Schleswigs zweite Zone bleibt deutſch. 
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ihnen nicht paflen, Vapier ſein laſten und einſach ſo han ö 
beln, wie ihre eingewurzelten Inſtinke es ihnen vor ⸗ 
ſchreiben, ſo ſpricht alles dafür, daß das im weſentſi⸗ den 
Tatſachen entipricht. Solonge die roten Gorden eine ve⸗ 
nügende Zahl Mannſchaften umfaßten, konnten ſte dem 
unter ihnen berrſchenden Geiſte nach Träger einer neuen 
Geſelllchaitsguffafſung ſein⸗ Manche Berichte ous jſener 
Zeit erzäahlen von ihrer Betätigung in dieſem Sinne. Wie 
aber aus den Hunderttouſenden Millionen wurben und 
müiiläriſche Rückſichten altgewohnter Art die beiſ hers der 
Offigierspoſten beſtimmten., da mußte ſchrittweiſe der alte 
Geiſt über den neuen wieder die Oberhand detommen und 
olen Erlcheinungen möglich mochen, wie ſie hier berichtet 
werden. 

Es bewaͤhrheitet ſich immer wüeder. daßz es völlig un⸗ 
mögtich Ift, einer ganzen Mation in kurzer Jeit einen Beuen 
Geift einzuimpfen. Wenn an nichts anderem, ſcheitert die 

Diltatur, die darauf obzielt, am Schwergewicht der Altäg⸗ 
lichkeiten. Zu neun Zehntein iſt die Herrſchaft der Bol⸗ 
ſchemiſten in Rußland als loztiallſtiſche Regierung mur 
Schein. Ihre Dekrete gegen ſolche Erſcheinungen wie die 
Judentetzen müften um ſo mehr an der Macht des geiſtigen 
Träghritsdgeſetzes ſcheltern, je mehr ihre Volitit Unterbin⸗ 

dung der freien Distuffion, Erdrücung des freien Partei · 

lebens heißt. Man kann nicht Organen, die brutaler Anter · 

drückung dienen, den Geiſt wadrer Menſchlichkeit ein⸗ 

prägen. Dieſe aber ſind es, die auf den verſchiedenſten Ge⸗ 

bieten heute in Rußhland infolge ihrer Zahl und Funk ⸗ 
ttonen tatſächlich regieren. 

Das mögen ſch diejenigen merken, die beute phariſter. 

haft die Deuiſche Republik verächtlich machen, weil auch ſie 

in ihren Organen noch nicht all der Träger des alten Geiſtes 

ledig seworden iſt. weil ſolche auch hier noch immer van 

neuem Handiungen begehen, die dem Geiſt repatblikaniſcher 

Demokratie widerſprechen. Die Tatſache iſt nicht zu leugnen. 
ihr ſoll ſcharf ins Geſicht gelehen werden, wir dringen 

darauf, daß alles geſchieht: was irgend dazu angetan iſt. 

ihr abzuhelfen. Wir dürfen jedach hinzufügen, daß es ſich 

hier nur um Ueberbleiblel handelt, die auszumerzen die 

Republik beſtrebt iſt, aber nicht um Elemente. die ſie erſt 

von neuem mit Vollmachten ausgeſtattet hat. Die demokro⸗ 

tiſche Republik unterdrückt keine Meimung. Sie ſucht den 

edleren ſozialen Auffuffungen dadurch die UAebermacht zu 

ſichern, daß ſie miktels Keſiholtens an den Grundiätzen der 
pollliſchen Freiheit und des gbeichen pollkichen Rochis alier 

die Achtung vor der ehrlichen Ueerzengung und den Sdau 

för ein freies Zufammenleben ſtärkl. Mit Gewattpolttit 

aber Wird man nir die Keigung ur Gewolktätigteit cus· 

treiben. 

Feſtzetung der dentſch⸗däniſchen Grerze. 
Einem Telegrauun der Berſingske Tidende aus Paris 

zufolge, hat die Botſchaſtertonfereng geftern vormittug die 
Beratung der Schleswigfrage abgeſchloſſen. Es ſteht nun 

feſt, daß die Klauſenſche Linie mit einer urvedeutenden 

Aenderung die zukünftige Südarenze Dänemarks bilden. 

und baß die zweite Zone an Deuiſchland zurückgegeden 

wird. Die Frage der Intertatlonaliſierung ſiſt dei den Be⸗ 

ſprechungen der Boßſchefderkonferenz gar nicht in Erwã⸗ 

gung gezogen worden. 

Wenn die Feſtzetzuntz der Kauſenſchen Linie ols Grern · 

  

linie cich nicht ganz den berechtigten Wünſchen der Deut⸗ 

ichen entfpricht, ſo bedeutet dieſe Entſchekbung doch einen 

ſchweren Schlag für die däniſchen Chauviniſten. Die Grenze 

trennt nur kleine Gebiete von Deutſchland ab. Von einer 

Annettion oder Internatidnaliſierung der 

zweiten Zone iſt keine Rede. Vei den letzten däniſchen 

Reich⸗tagswahlen wurde der Kampf gerade um die Erwel⸗ 

terung der Südgrenze Dänemarts geführt. Die neue dänt⸗ 

ſche Reß'erung iſt auch ſofort ie dieſe Hinſießt bei Ser 

Entente vorſtellig geworden. Nun hat ſich der chauntniſtt⸗ 

ſche Miniſterpräſident Neergard die nerdiente Bramage ge⸗ 

holt. Auf Pariſer Beſehl ſoll Diünemart ferner mit Deutſch· 

laud über Minderheitsſchutz vyrdandeln. während es ſich 

bisder auf alle dahin gedender Auträg- tend ſtellie. Aulh 

das hätte ſich Herr Neergard erſparen könn⸗ 

Der Präfident der tſchechiſchen Republik⸗ 
In gemeinfamer ſairecher Sihung der beiden Kammern 

ů amemiun loweti Republit 

wanbe heute die des 5 n der Süll vor · 

nonunen. Es wurden ira 411 gilitige Stimm⸗ 

2 el geben, von denen WI i, Dr. Maſarhyk lauteten. 

ie en Abgeordneten und. Senatoren hotten, leere 

Stimmzettel abgeseden. Dr. Maſaryt iſt ſomit gewählt. 

  

Front kommen, üverfüllt. 
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Der Vormarſch der Bolſchewiſten. 
Aus Wilna ſind Nachrichten eingetroßen., wonach dort 

große Beunruhigung über den Vormarich er Bolſchewiſten 
herrſch. Die Spitäler ſind von Verwundeten, die von der 

Die Oktupationsbehörde ertien 
an die Bevölkerung einen Aufruf. in dem ſie zur Ruhe nuß⸗ 
kordert. Einzehne Ferwaltmgsſtellen ſind aus Wilna as⸗⸗ 
Leßnen worden. 

  

Der „Borwärts“ ſchreiht ut der Lage an der ruffiſch⸗ 
polniſchen Front: — 

„Nach einigen. vorläufig noch nicht offtziell beſtätigten 
Nachrichten ſcheint die Nieberloge des polniſchen Oſtflügels 
vollſtändig zu ſein. Der rufſiſche Vormarſch wäre danach 
bis vor die Tore von Minsk vorgetragen worden, das 

Gebiet von Wilna ſoll von der polniſchen Heeresleitung 
als Kriegszone erklärt worden ſein. Auch im Weſten iſt der 
rufliſche Vormarſch nach dieſen Meldungen noch nicht zum 

Stehen gekommen. Kiew ſoll ſich tatfüchlich wieder in den 
Händen der Bolſchewiſten befinden, weſtlich von Kiem 

dringen die Somſetheere weiter vor.“ 
Bei den Friedensverhondlungen zwiſchen Litauen und 

Rußland geſteht Rußland, wie gemeldet wird, den Litauern 

Wilna als Haupiſtadt zu. Die litauiſchen Kgcen werden 

gegen Heraustabe der bollchewiſtiſchen ſangenen in Li⸗ 

tauen zurückgeführt werden. Jur Berichterſtattung über 

die Grenzirege wird ein Teil der litauiſchen Friedens⸗ 
dele gution noch in diejen Tagen nach Kowno zurückkehren. 

Die Arbeit in Moskau geht in verſchiedenen Kommißſionen 

Weiter. 

Fürchterliche Zuſtände in Irland. 
Die engliſchen Gewerkſchaften wollen eldgveffern. 

Fronkfurt a. N., 25. Mai. Der „Frenkfurter Zektung“ 

wird aus London gemeſdet: Der ſogenannte Dreiverbund, 

der Eiſenbaßnerw, der Transportarbeiter⸗ und der Gruben- 

arbeiter⸗Berband, wird eine Verſammung abhalten, um 

über die Lage in Irland zu berichten und Schritte Zu unter⸗ 
nehmen, die den fürchterlichen Zuſtesden dus der Inßer ein 

Ende machen. In Iriond ſind bie Disge Di ſo welt, daß 

die große Mehrheil ſich mit nichts anderem zufrieden geben 

will, uls mil eicer uncbhängigen irtichen Rewubllk⸗ 

    

Norwegens Sozialiſten fordern Vetriebsräte 

und Sozialiſierung. 

Itankfurt a. M., 25. Mai. Der „Frandgurter Z.mssg 

wird 1 rbekedrte nt 285 n 2 5 worres- 

für die ſoforfige Einfütrung der Betriebsräke vad See So- 
Kaltſterung KEunzutreten. 

Clemenceau über die Entſchädigungsfrage. 

Eugland und Amerika wollten nur 75 Aulkemden werlangen. 
Poris, 28. Mal. Acfred Capus hatte eine Unterredung 

mit CElemencecet, über die un „Gaulois berichtet wird. 
Ctemencecu fagee, dir DisLaſten Ser kie Seitesung ernes 

Pewichwbekroges für die Kriegsentſchänigmg Babe wätrend 
der Verhandlungen der Friedenstvnferenz drei Wochen K 

dauert. Die enzliſchen und amerikaniſchen Sachwerſtändt⸗ 

gen ſeien Ammer E üähumme gerveſen. Euglond 

und Kwerika bs üne Gteed. ee, achlev zu ů 
(Shig ſel, auf 75 Aüitlarden geſchägt. Frankreich bätte für 
ſeinen Anteil die Kampfzone wieder auſtauen ſollen. Er ſei 

dagegen geweſen, und ſchließlich hahe mon ſich auf die 
des Bertrags von Derſailes geeinigt, auf ein 

Syſtem, das Capus unter Zuſtimmung Clemencecus das 
Syſtem des raſeren Kontos nermt in des der e, 

Kolle ſüielt Grs ELs kendiger Kontrollorg »2 l 

ie ſpiekt. Es ſei Deshald folgerichtis, ders bernt 
Amt els Vorſitzender des Wedergusnachungsanschulſes 
niedergelegt habe. ů 

Berlins neuer Oberbürgermeiſter. 
Die Zuſam:nenlegung der bisherigen Gemeinden Groß⸗ 

Berkins zu einer einheitlichen Gemeinde Groß⸗Berlin hat 

die Frage akut werden laſſen, wer bieſer Rieſenſtadt als 
Oberburgermeiſter Vortotten loll. einer Meldung,⸗ 

daß der bisherige Oberbürgermeiſter Wermuth nicht mehr 

die Gunſt der ſozigdemokratiſchen Pariel geniehe, und daß 

in beiden ſozielkſtiſchen Lagern die Meinung beſtahe. den 

Pdersn Oberdurgermeiſter von Kaſſel. Scheidemarm, Aan 
Verbüürgermeiſter von Groß⸗Verlin zu machen, ſagt der 

„Borwärts“: Eine Kandidatur Scheidemann ſei bisher noch 

  

   

   
   

    

Birgende erwogen Worden; auch dente der Genaunie nicht 

Lauſch⸗ ſeinen Kaſſeler Wirkungskreis mit Berlin zu ver ⸗ 

ꝛauſchen. 

— 

K•*



    

   

    

       
   
        

     
  

    
  

        
        

  

   

Dle Valutabeſſerung „ein Wahl⸗ — S apmmuntfeiche Partet (Spertatnabund), 17 Ve⸗ b1ünevrse Kammen wüt u. ein u Mapubtlt, 

— — bor. lei die Frage: men mir au E lit⸗ 

manöver der Regierung““ Nr. 9 Alte Vortel. 1 Remerber, Die „Mimche Augsburger Abendzeitung“ untkerſucht die 

Mr. 10 Aufbenparfel, 12 Bewerber, Gründe der grußen Unzufriedenheit, die ich in der Pfalz be⸗ 
Nr. 11 Natiouat-demokratiſche Vartef 6 Bewerber. merkbar macht. unb kagt in bezug auf die Reichsregierung. 

Mt. ü? Paveriicher Bauernthund 1 Rewerber, die Unzukriedenbelt befindet lich jetzt in ciner Phalo, die die 
Mü ſa Uipere, 3 ewertzer. ſchweriten Qinper lüt die Reichrelnheit belargen lalt Die 

Freieſte igctunpeteib⸗ à I„ De Uderſtedt, 4 Pewerdrt, — Lelpziger Reurcſten Nachrichten“ ſinden die leparaliſtiſchen 

Là d . Wdn t, in Lenſlimen, Wr 15 tßrihlicht föbctanſtliche Reict'swahhülte. 8 Re. Meigunzen der Reichelonder äußerſt gefährlich. „Echo der 

P„ Le⸗ 0r „ einfacc den Lontumen-werbr —— Gegenwarl- in Auchen teiit mit. dat in Aachen die Idee de⸗ 

2 — . Vt [A Deutiche Sczicliiiicht Pa“tci, 11 Rewerher, Rheintändiſchen Republlt viele Anbänger gewinne. Der 
N. *½ LOauſitzer Nolkepu Bewerber. „Mainzer Anwiaer“ Piaublt lich verpitichtrt, eine heitzge           

     
   

  

   
   

    

   

      

   

  

   

      

   

   

                    

        

ů — Kampagne ge die leparstiſtiſchen Reiuntzen zu ſükren 

Unvorſichtige deutſehnationale Fragen. Diele Lage der Dinge boichäftige die preuhülcen Mllttariſten 
Z— 5 otianwee 8 WerbePiolt Nr tlendrrart, daß ſein den jetten Tagen plöhlich verluchten, di⸗ 

Ptrteinander 121 ‚ 3 Stimmunß eu beeinlulſen in dem ſie an verichiedenen 

h änd wir Unt Aa Plätzen Heine WOsc,-aft und ederrule gegen die ſrun⸗ 
euin Saene geſetzt hatten. 

— — 

Ausland. 
Bolſchewiſtiſcher Proteft gegen polniſche 

    

   

  

        

         

  
     

  

   

  

    

re Kslortien ge 
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idrt Anhänger! 3 

uns? frager werden Lern die Grauſamkeiten. 

Dilles das vertortn durch Rie Der Volkekemmtay für Aeußere Angelsgenbeiten der 

  

    
      
   

  

   
      

die wabnwitige 
crungspoltkit 

3 gehabt, 
iid wir alld um 

E Shuuld der 0 
Ind uns Vra- üri 

krainilchen Sawjetrepubntk Rekowekl hat ſich, wie die Mos⸗ 
auer „Insimn (Ar. 9L vom 4. Mal) berichten, mit einem 
jegraphrichen Moteſt an den. poiniſczen Miniſter des 

ſeten Palet gewandt, In dieler Proteſtnote wird 

emleten, daß die der ukrainilchen Gowjetregie⸗ 
f er bekanat gewordene graufame Behondlung 

Der cuf dir der Rotgordiſten durch de miſche Obertommando bisher 

nicht biſenttich bekannt gegeben worden ſei. um das ohnehin 

geipangte Ne nis zviſchen den zwel Staaten nicht noch 
zu verlch aber, uach dem Abbruch der Iriedens⸗ 

verbandlungen und dem Beginn der polniſchen Offenſtve, 

  

    
      
    

  

    

  

      

    

      

  

      

    

    

     
   

   

    

        

       

    

   

2 chrümer uge; iehe ſich die Somjetregierung der ltraine gezwungen, vor 

1 und wir arm. der ganzen Welt einten ſcharſen Proteſt gegen dieſes Vor⸗ 

2 Ve mu erheben. Da die Polen ſich als die 

De iiatlion im Oſten betrachten, ſo könne die 

8 en MWahrbes:! Somjetregiernng nicht umhin. daran zu erinnern, daß pol⸗ 

—— nilche Ofkizlere bereits vor langer Zeit in barbartſcher Weiſe 

Erfolg der deutſchen Demokratie. die Gfieder einer Roten⸗Kreuzmiſſion ermordet hätten und 
, Beimne- beipt'St in kinem längeren die polviſche Resierung dieie Oßßtziere freigeſprochen habe! 

— — riicht ja tinem längeren Die Sywietreyictung müſſe darauf hinweiſen. daß der 

  

des gum Dogma des polniſchen Skaatsgedan⸗ 
re und das Territorium des allen und neuen 

Polens im Lauie der letzten zwei Jahre eine Arena ſtän⸗ 

diger Iudenpogrdme bilde. Falls die Polniſche Regierung 
ihre Haltung nicht ändere. lo lehne die Sowjetregierung der. 

UMtraine jede Verautwörtung für eventuelle Repreſſtumaß⸗ 
nahmen gegen die in ihrer Hand befindlichen polniſchen 

Geilein ab.— 
Südrußlond iſt ein Chass: Jedermonns Hand iſt gegen 

jedermann. Der Krieg wird mit der Grauſamkeit und Wild⸗ 

beit vergangener Aahrhunderle geführt. Bei aller Ver⸗ 

urteiluag des polniſchen Vergehens darf aber nicht vetgeſſen 
werden, daß die Bolſchewiſten die letzten ſind, die ſich ols 
Träger des Menſchlichkeitsgedankens aufſpielen dürfen⸗ 

Stimmungsumſchwung in Japan. 

Der frübere Gouperneur von Kiautſchru, Kapitän zur 
See Meyer⸗Waldeck, iſt Sonnabend vormittag auf dein 
iapanlichen Truppentransportdampfer „Hanty Marns ſamt 

inen Kämpfern imd den in Japan interniert geweſenen 

ilperlonen, Frauen und Kindern, insgeſamt ungeführ 

0 Rerſonen, in Hamburg eingetroffen. Einem Vertreter 
„Homburger Fremdenblottes“ gegenüber wondte ſich 
Gouverneur gegen den in Deutſchland weit verdreiteten 

en an eine ritterlche Behandlung der Kriegs und 
pelangenen in Japan. Ueber eine gewiſſe Korrektheit 

das Verhalten der japaniſchen Behörden nicht dinaus⸗; 
gangen: und auch diele Korrektheit ſei oft vermizt wor⸗ 

Das wenig enkgegenkommende Verhatten ſei auf fran⸗ 
zöillchen und engliſchen Einkluß zurückzuführen geweſen. 

Seit Beendigung des Kriegsäuſtandes ſei ein ſtarker Stim⸗ 
mungsumtchnung zugunften Deutichlands eingetreten. Das 
Vorgeben der Eniente leit Abſchluß des Waffenſtilſtandes 
Babe Sm Wentergeſiche Welt fülr wrem ſunrten 

a E— günitige Stimmung äußere ſich namentlich im einem tarten 

n. Phe beabcht Pemektutte kaun ſich ů Berlangen noch Wiederaufnohme der geſchäftlichen Bezie⸗ 
Elæinganez. Sie i als Symptem eisrtt Entwiclung be. hungen. Die Niederfaſfungen der großen beuiſch⸗ſapaniſt⸗ 
ltuchtes wollen, als Exiolg buchen. Häuler ſeien zum größten Tell wieder im Entſtehen und der 

Großbapit uniſc 3 un ů Hunger nach Srerehn EeeinOilenpahn echhahnn und 

roßkapitallftiſhe Zei ngskäufe. ſeien die Japaner ſehr rührig. Eilenbabn, rt u 
Ver * einen gem. Aufſ K Lack: Dee-Kötsiädke Bellszeih Leradau nehmen einen gewaltigen Aufſchwung. Im Japon 
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    derriche ein ſtarkes Vertrauen in die Jukunft Deutſchlands. 
Einer geichickten Pinlomatie werde es unſchwer getingen, 
die einſt ſo freundlichen Beziehuntzen wieder anguknüpfen⸗ 

Das Mäüten der franzöſtiſchen Reutkon. 

Poris. 26. Mal. Wie „Excellier“ mitteilt. ſind geſtern 

in PFaris wegen Rergehens gegen die Freiheit der Arbeit 
zwei ſtrelkende Ardeiter zu 10 bezw. 18 Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt worden. Nach der „Humanite“ erhielten in 
Wordtaux weten des pleichen Bergehens jechs Eflenbahner 
Gelän Strafen von 13 bis 15 Monaten. In Lyon erhielt 

ein ſtreikender Arkeiter ſoger zwel Jabre, ein anderer 
Eilenbahner drei Jahre Gefängnis mit wei Jahren Aut⸗ 
enthaltsnerbot. 

       

  

  

  

   

       

   
entereſſe ißres S P olen. 

A2 E At es. deß die Menſcheniagden in Goalisten 
ie „sialdemefrctiſch . Oſiſchleliſche Vobkzltimmr 

1: „In Galisien finden muirn täglich Rxoke Menſedsa⸗ 
i italt. Auf befener Straße werden die Jungen Bur· 
icher. dit dem ÄAnſchein nach Soſdaten ſein können, avtge⸗ 
kangen und in Konzentratis ger czeichleppt. Dort Uegen 
die Armen logelang berum und werden danna irgendwonin 
geſchalft. ohne daß ihre Aurgebörigen wigen, was mit iüner 
geichieht. Debei leben wir, wie uns gelagt wird, in »iner 
er ſreiciten Kepudäiken. Meuſchen., dir vom Kriegführen 
Senng kekrn, werden mit Gewalt bam gezwungen, und 
ndere. die ſich a dazu gemelbet baben, treiben ſich 

er herum und erichlagen und ver⸗ 
euelten der Mili⸗ 

u zeipen, 
dluder 

E e, er neen Dir Renichen wodien nicht mehr Krieg führen. 

  

  

Deutſchland. 
Dire Wahldewegung. 

Reickrenck: ten. 
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Beilage der Danziger Volksſtimme 

  

   
EE —— 

Danziger Nachrichten. 

  

Mit geheimnievelley Dütten 
Srüßt vom Hang der Wald mich ſchon, 
Ueber mir in hahen Vüſlen 
Schwebt der erſte Verchenton. 

In den ſußen Laut verſunken 
Wall ich bin durch Sacthgeilld, 
Das noch halb van Schlummer trunten 
Sanft dem Licht entgegenichwillt. 

Beich ein Sehnen Weich ein Träumen! 
Ach, du möchteſt vorm Verglühn 
Mit den Blumen, mit den Vönmen, 
VAltes Hetz, noch eimnal    

  

Folgen des Preisſturzes. 
Villigere Lebenerriitel. 

Der Lebenamittelhandel 
Wyochen in beareiilichen Aulre⸗ 
ſämklicke Lekenen 
Leführt durch die 
von vixher: tenen 
Dazu iſt in Hampurgüi ftarfen 
Aublunde im Großhanbel eine Panntkce⸗ 
aufhaltlam weiter ſchrritet. Tir Hamburger 
ſich nun, die Läaner zu jedem W 
Erheblichen Verluſte. die ihnen do 
in Berlin, von Hamburg lemmend 6 
niitteln ein. 

  

   

      

    

    

        

   

    

    

  

   

  

ichüttesien 
byutige it Sehens⸗= 

  

Wengen Nährmittel und s 
gezmungen le: 

20 Pryßzent 
die Kommunen iß dir 
Pörklid'en Reit, usd 
Wat 

be⸗ 

  

   n DPr. 
gen. mnem i 

kann bei den kentige 
werden., und ſo wird zurzer 
gabe des Felt⸗ und Wargar⸗ 

ilen rechnet man damit. da 
'eii erfolgen wird. Tie Preiſe kür Hül 
Mark pro Pfiund im Aleinhandelui er lepien acht 

Tage auf die Hältte zurnckpegangen. zu weſentlich deigetra⸗ 
gen hat die bereits erwähnte Räumung der Hamdurger Engros 
läger. ans denen Rielenpoſten nach Berlin gekommen ſind. 

i el noch dor ‚ 
ilt auf 6 Mark geiunken. Mindere O 
zu 4 Mark und dorunter gehandelt. 
Reis ſchun heute mit 4 und 5 Mark erbkältl! 
auf dem Seefiſchmarkt aus. Auch hier iſt der Preisſturz auf dem 
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Hamburger Warkt dir Urſache kuür die N Herenge 
werden um 200 Mart per Faß billtiger 9 vor aclt 
Tagen. Friſche Seejiſche ind in Hamburg auf 25 Pf. und vine 
Meark heruntergegangen. 

Auch in der Danziger Gei Iweit mack 
ſtorz ſehr bemerkbar. Dir Kleinverkaufsseſchäfte erleiden durchz⸗ 
weg erhebliche Verluſte denn ſie ſind nicht mehr in der Lage. vörr 
Beſtände zu den alten Preilen avzuletzen. Es berrſcht 
deſſen eine erhebliche Kaujunluſt, die wiederum ani da 
der Preiſe der Wore im handel einvirkt. Die Dets. 

   

  

ſich der Preis- 

75 

   

  

           

  

und Erde. 
Roman von Ctto Zudwig. 

(Fortſetzung.) 
Sich zu zeigen, waßgt er nicht; Scham hbült ihn devon zuröcd. 

Er rechtfertigt ſein Tim und neunt à khrit eine 

8¹) 

     

  

    

Pimpelei: „Heute wollen Kinder ſterden ran ſind ſie 
lebendiger als jel“ ů 

Aus dem iſchen Hy      

  

a gen 
ſieberiſchel Träumen. Er ſirht & wie er leine 
an der Helmſtange feitbinden will, und ſagt ſich bei ſedem Schritt 
des Steigenden wie tröſtend: „Jetzt wirk er kallen! jet!“ aber 
Apollonius fällt nicht. Jeden Augenblick erwartet er, die Taue 
kollen reißen, in welchen Apollonius mit ſeinem Fahrzeug hängk: 
kie reißen nicht. In dieſe Träume hinrin färt er die Tür der 
Stube gehen: der Traum macht einen Fall dawaus. den Fall eines 
ichweren Körpers aus ungcheurer Da wird ißm leicht, als 
wäre nun alles gut. Im Halbſchlummer kört er ů 
leiſes Eehen. leiſes Reden, leiſes Weinen und dazwiſchen iet es 
wieder ſtill. 

Das leiſe Schluchzen, das zum lauten wird und ſich wiebernm 
dewältigt, als ſei ein Schlafender in der Nähe, den es nicht 
wecken will. und wieder außbricht, daß es den Schläfer nicht 
wecken kann, und wieder leiſe wird. weil es wie über ſich ſeloſt 
erſchrickt. daß es laut ißt, wo alle M. Den lciſe ſind: wer kennt 
es nicht? wer erräüt rs midhn. wenn erx esn kennt? 

Frit Nettenmair weiß cs 't Halbſchlaf: in der Szube liegt 
ein Tater. Sie baben ihn gebrucht In das Unabänderliche 
mußz der Menſch ſich ergeben. 

Zum eriten Male ſeit viclen Monden ſch⸗ 
Und warum fjollte er nicht? ⸗ * VWernen wird 

ein luſtiger ſchottiſher Maber. Le iſt er js!“ Nun wirds 
ſamos! klingt es ais der Ferne vom roien Adler herein in 
ſeinen Schlaf. W 

Das Leilcgehen und Leilercden aber war wirſlich und dauerte 
fort: und eine Leiche war in der Stube. eine /½one Kinderleidhe. 
Während Frit Netterntair von Leitern wind 5 engen träumte, 
hatte des kleinen Aenachens Seeꝛe ſich zu einem beſtern Voter ge⸗ 
rettet. Der Leib lag ſtarr in dem E „ Vettchken. Des Zwiſt 
der Eltern hatte das Kind krank gemacht; Schmers über die wilde 
Tat del Waters an der Wutter hatte ihm das kletre Herz ge⸗ 

brochen. 
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9, den      Freit 

erklären, erſt ihre Läger autverlaufen und die neue Ureisgetal⸗ 
lung abwarten zu wallen, bevor ſir ſich abermals eindräken. L 
zu tritt ilelles die im Puplilum im Einlen bürifirne Kars 

die railonterten Lebensmitzeel werten hur nach tetl. 
men ſo daß Eit Känbler arbkeren Umlatzen 

un Lonnan. So urnugerehut 
uileute und alhm aurn für 

großen Maße des werktäligen 8. 
riſe die Vollnung. dat es endlich irm 2 

aiufwarts gußit and Lie Teurrung Wrin Hürnit 
en hat. 

  

    

  

   

    

   

  

    
     

  

  

  

       

  

puntt Aberſchri 
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Ein und Auswanderungslager Danzig⸗Troyl. 
Man ſchreibt uns: Sckon ſeit Menſchengedenken bewegte 

lich eine graße Ein⸗ und Auswandererwelle von Oſi⸗ 
Cnropa nach Amerita und zum Teil in entgsgengeſeßter 
Richtung. Dieſer Strom lief dis zum Ausbruch des Krieges 
in der Hauptſeche über Deutſchland und zWar über Hamburg 
und Bremen. Durch den Krleg wurde die Wanderung ſäh 
abgeſchnitten, um jaßt nach der langen Rihepauſe und der 
beränderten polillſchen Voge vaturgemäß um ſo heitiger 
einzulezen. Peutſchland verfügt üder keine für den trans⸗ 
ctlantiſchen Verkehr geeigneten Schiffe mehr. A hindern 
die Beß en des Friedensvertroges den früßheren Ver⸗ 

  

      
  

  die B 
lauf der Wanderungswelle über Deutſchland. Der Strom 
der Manderung hat lich daber ein anderes Belt geſucht und 
bringt entſprechend den natürtichen Vedingunpen nach dem 
E nah benochbarten hervorragend guten Serhafen Danzig. 
Tafſächlich findel auch bereiis ſeit einigen Monaten eing 
beachlenswerte Wänderung nach beiden Richtungen über 
Danzig bin ſtait. 

Zur giücklichen Läſung dieſer Wanderungsfraße ift 
anzig nicht nur infolge ſeiner günſtigen geographiſchen 
dage und Hafenverbältniſſe imſtande, ſondern es verfügt 
bereits Über ein vollſtändig eingerichtetes Wanderungeloger 
ouf dem Trayl mit einem Faſſungsvermögen von vorläuf! 
tund 2500 Vetten in Geſtalt des früberen Durchga 
Danzig-Tronl. Hier ſind alle Grundbedi 
latte Abwicklung der Manderunſ in m⸗ 

gegeben. Doer leiſtung 
jeinen zahlreichen Ran 

    

      

  

  

      
     

   
    

         
  

   

  

    

              

        
    
       

      ime der Wanderer. Ei ge Bade⸗ 
laufungsanſtalt. die am Taße bis zu 1000 Berlonen bewäl⸗ 
tigen kann. ſorgt kür die unbedinat zir jordernde Reiuli 
keit des Lagers. Kanaliſation und Waſſerteitung, die Haupt⸗ 
erforderniſe eines Maſtenlagers, ſind austeſchend vorhan⸗ 
den; auch fehlt es nicht an den erforde en ſaniiären Ein⸗ 
richtmgen. Ein belonderer ganz abgeſchloſſener Teil des 
Lagers iſt für die eima notwendig werdende Bekämpf 
von Seuchen vorgelehen. Hier kännen Krankheiten, 

b ten Berlanf der Wanderung durch die Stadt 
eine allgemeine Gelahr bedeuten würden, an der Wurzel 
bekämpft werden. Wenn dei der ſcharfen ſanitären Weaul⸗ 
ſichtigung auch nicht mit dem Ausbruch von Krankheiten in 
größerem Umfange zu rechnen iſt, ſo muß dach bier Vorficht 
am Pfabr lein. kann daber für Wanderungszwecke nur 
ein wirllich abgeſchlolſenes Gelände, wie auf dem Troyt 
vorhanden, in Frage kommen. Hat ſich dies Gelände doch 
bereits mit ſeinen fanitären Einrichtungen im Jahre 19 
slänzend bewährt, wo troß der icheren Krieesverhi 
niſſe aus den⸗ naligen Kriegsg. Zenenlager Troni: 
einziger Fleckfieber- oder Cholerafall nach der Stadt üib. 
vegriffen hat. In aller Ruhe kann alis hier der Wanderer, 
dem für AÄbvechtelung und Zerite end 
legenbeit gebote d. f. ebene Quarantäue⸗ 

     

  

       

   

  

  
           

  

  

     

        

  

   

    

     

    

   

  

    

  

     
    

  

  

Vewahrten, als 
munier; 

, den ſcin 
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Sritz Vetter 

der neue Tag anbrach. Appllo u 
vielleicht hatte er gar nich geſchlafen. 
Bruder noech in ſeinem Angeſicht geieſen, als er ihn mit dem 
errn das Haus verlaſſen jak. und den die Möfen des Tages 

kauen zurütk ſcheuchte nackts den Schlummer vor Leinem 
Bett Der Aruder batte recht gciehen. feine ſchorghafte We 

adatte ihren Iwed nitht errricht. Und wenn 
uch ſeiner Erinnerungen zurückblält uß 
binang., der Eruder ſei ciferlüächtis auf ihn, beſtür— 

zar mar Das er nicht begriffen. als er es grichehen 
üin von dieſer Annahme und balf ße wiederum be⸗ 

Dir Abneigung der Frau ſchien ein dloßer Varwand 
des Aruders, ihn ven ihr kern zu balten. Der Pruder mußte 
genteint baben, er te ſie anders els mit den Augen eines 
Setmwagers und Bruders antchen. Und das ſchien begreiflich. da 
Fritz wußte, ſie war ihm mehr geweſen bis ſie jeine Scht f 

  

   
   

  

    
     

    

  

     
       

   

    

  

      

  

  

     

    

wurdc. Er hätte das dem Bruder gern in Gedanken zum Vor⸗ 
wurf gemacht, mußte er ſich nicht geſtehen, ſein Mitloid, das des 

      ers rihe Vehandlurg der Freu derborgernien. h 
Empfindungen für fie ein Wärme ergeben, die ihn ſeldſt be⸗ 
unrudigte. Er fürchtete nicht. duß ihn dieſe binreigen kännie. 
des Bruders Furcht wahr zu machen, aber ſeine ſtrenge Gewiffen⸗ 

haftigteit machte ſich dꝛeie Wärme ſchon m Verkrechen. Aber.- 
ſiel ihm dann ein. hat die Frau nicht wirklich Benöneigung de⸗ 
zeigt? und fühlte ſe XPneigung gegen ihn, wie vonnie der Scuber 
Dann fütrihttn? Der Ainder hatie im Tore des Borwut ein 

BAiuu 

  

    

    

      Märcken ginennt, alle glauubte er nicht daran. und weigte. die 
Frau heuchte ſie vur und empfinde ſte nicht.“ Der Letter hatte 
oft von der Naiur der Giferſucht geſprochen. wie ſie aus ſick jelbſt          entſteke und ſich nähre, v rgwohn über die Greuzen des 

.ie des Möplichen binausgreie 

kühre, die ſonn nur der Wahnſinn vollhringi. 
ſah Npollonius vor ſich und bedauerte den 
ſchmerzlich Mitleid mit der Fran. — 

Aus ſolchen Gedanken und Empfindungen ſchreckte ihn Valen⸗ 
lin, der ihn hinunterriel. Er kam unrubiger wieder beranf. als 
er hinuntergegangen war. Es war nicht allein Aennchens Zuſtand. 
die er wie ein Vater Lebte. wa! auf ſeiner Seele leg: duch das 
Mitleid mit Arunchend Mutfer war gewachlen, und eine Furcht 
war neu hinzugekommen. die er ſich gern ausgereden häite. wäre 
ſolcß ein Verlahren mit ſeinem Klarheitsberürfnts und ſeiner Ge⸗ 

  

      
  

  

  

    wiſſenhaftigkeit vereinbar geweſen. AI2 der erſte Schimmer del 

zeit erled'gen, wobei die bereits heute vorhandene ameri⸗ 
laniiche amtliche Sanlrätsautſicht die Gewähr dafür biett, 

Vanderer tatjächlich geſund abführt und nicht an 
hmelle der nenen Heimat zitrücgemleſen wird. 

Als belenders günſtiger Emſtand kommt kerner hinzu,. 
große und großte Dempfer inrolge der guten Faßr⸗ 
rverbältniſſe in unmittelbar ihe des Vagers wenrge 

z%% Meter vom Bahnhaf entlernt n, ib daß 
ein ſchwieriger Transport der Wand mit ihrem vielen 
Hahb und Gut ganz ſortfällt. Nach G 
lieht dann nichts mehr im Wege, daß d! 
enttholt nach Amerika oder in umgelehrter Nich 

Die Strecke über Danzig bedeutet natütlich auf dem 
jangen Wanderungawege nur ein kieines aber lehr beuch⸗ 

  

  

   

  

             

            

       

  

   

  

smertes Stück, da kier die wichtigſten Vor 
zämilich Beſteigen und Verlelſen der Vahn und de 

  

Quharantäne 
Lauf des Wande⸗ 

rungsfiromes aber zu gemähri ů ein Hand⸗in⸗Hand⸗ 
ten mit den beteiligten Reßierungen, beſonders der 
keniſchen und polniſchen, lawie mit den Schiffahrts⸗ 

Geſellichaften unbedingt erſordertich. Auf diele Weile kann 
Danzia ſeiner mimmehrigen großen Aufgabe. eine leiſtrugs ⸗ 

p für die aßt iche Wandetung zu ſein, 
r alle beteitigten Stellen genügenden Art gerecht 

ſawie ledigung der vorgelch 
Eu. Um einen 

       

      

  

     
   

  

   

    in einer 
merbrn. 

im Wanderungslager 
ie fich dort nach 

ad sertrauens⸗ 

   
   

   

      

Sin GKüanD 2 SinO 

ver eigenea Angobe di⸗ 
noll der weiteren 

  

Dau ʒiger 

  

ſatipnen. Gin Heimgelchrter. Landesfelretär Wagentnecht. 
nawens ſeiner hein nden für die warm⸗ 

und ſälloſ mi! ‚er Verßicherung, doß die 
beitrent fein würden am Tufbau — 

es. und insbeſondere unferer Stadt Danzig mitzuwir⸗ 
Dcinem Hoch auf unfer Vuterland. Hiermit endetr die 
de Feier. 

s das Knusſehen der Feimgrlehrten anbetrifft, ſo Einn Man 
jeſtit daß ſie ſich falt durchweg zut gebalten haben. Hilerzu 
Tat nach idrer eigenen Auslage r ugſten der künge 
Aufenhalt aui dem Schilf beigetra D Sine Johr gütte 

arhaßt haben. Meich eonme man mit Seungiunng 

err 
    

  

   

    

    
  

  

  

    

      

        
     
     

    

  

   
       
     

  

     

  

          ges 
2 „wie er ſich aufrichtete. &. 

„Iit es. wie ich lürchte, muß ich für uns beide eß 
nich ein Prann. Ich habe gelodt, ich will meines 

d keine Cüre autrrcht ertzalten und ich will in 
len. was ich gelo 

Neltenmair errwachts endli 
idern Rer Nachßt: nus die eßrüedsges Stimntung⸗ 
n. war ihm ßedtieben. Er beſann ſich vergebend. 

    

  
     

     

    

      

     

  

geruſen haben köme. Was ihm von den Erlebniſſen der ver⸗ 
genen Kacht einfiel. war nicht gerignet, ſie zu erklzx⸗3 r. 

e nur noch, daß ſfrine Frau ein Pimpeln des Spions⸗: 
zu einer Krantheit vergrötzerk hatte, um einen Barwand zu er⸗ 
halten, mi 27 Mit ihm Nicht dloß im 
Helgröch mii bem Geſellen auch mit ſich und Liner Fran nannte 
vr Kpollonins! W. virlleicht weil ſein Haß gegen den 

recgangen war, vielleicht, weil er Tog⸗ 
und Nacht nur on zwei Petſcten dachte und bieſe wicht mit 
ander zu nerwechieln warcn. Er hatle nichts mehr auf der er! 
ald ſeinen Haß: und er lannte nur zwei Menſchen. ihn und Be⸗ 
Er dachte un. wie er der Pimpelet ein Ende geg 
Mit dieſem Saigesen trat ex auß der Tür und ſtaud 
Leiche. Ein Schan⸗ katte En an. Was * 
vor ihm mis cin Barnungsgeichent nicht weiter auf dem Wösgt 
den du eingeſchlagen kart! Da lag dus kein Kind wäar, 
tot. Sonſt ſcheuchte er os von fich i & Und fürchtete 
ſich nicht mehr und ſragte ihn, 5 noch heuſen kann. oh er 
es noch mit dem Namen nennen lann, mit dem er es im HSaiie 

  

    

     
    
   

   

   

    
   

  

  

     

   

  

   

      

      

   

  

        
   

    

    
     

  

    Aranmni. ern ſah er es nicht, wir er über ſeine Angſt hin 
Len Schlag führte der Vater des Kindes niich de 
Einden und über den ſerbenden Leib de i 
er es nicht, wie er harüber gebeugt ſtand: zeßt ſieht er es, w 
er die enkjezten Augen wendet, um dem Ankrick zu enifliehen. Tas 
ſteht das Kimd vor ihm, ein Ankläger und ein Jeuge. Es zeugt⸗ 
für die Mutter. Sie wufßte es ſterbend, und aut Sierbebette ihres 
Kindes zul die Verwyrfenlte nicht, was er ihr zugetrant hat. Es 
KHagi iim an. Er hat eine Mutter am Sterbebette ihres Kindes 
geichlugen. Das kann kein Mann, und wäre das Heib ſchuldig. 
Und ſie war es nich os zeugt Das ſtind. Jetzt meih er, was da 
Sleiche. ſtumme itliß der Ährtter rief: „Da töteſt das Kind; 
üchlos nicg! Fartiezung ſolgt) 

    

   
  

          

  

       

  

    

  

    
    

    

   
immung. die ihnt ſo lange fremd geweſen, hervor⸗- 

             



Nuirthen möglick itt. dalur gu torgen. baß [ des G Leters des Zentralverbander der Annelletten Kümec 

Der Wan Muf. natürlich von ailen Sei⸗ peten ſich zwen Bertreirr des KSer Vereins zuin Wort und Gu! ſen 

Aund tünd das Stapbtbild belrteſt, r ka der natürlich det Z. d. A. EiD bekrigſte an. Namentluh das Mör 

Iimwand bottengen. ö krandämtiglied deß düer Vereind. Franz London. leiſtete ſich be⸗ 

» Meleibtaimarn und Ekrunblchneidereirn. 

W war ſüt den Deerr Perrin. der 

ſtenten angeahloßten ilt, einjoch 

dal er die Eründung unkexer bortigen 

— kenmie laien damm am nüthſten Tane 

rarr in der dert ertcheinerden-Harkr“ lol⸗ 

deß es Dym * 
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ar int brarhihrn. 

dubutrér eine 

  

Tie ven mir ald Melglied dts Küuiimömmſchen 

ber Veriammlttny bes Jentralverbandes 

„ pertönt gungen urhme 
Rrrt und 

             
Unmd bedaure, im Uemerenter ? 

züu kaben. Kleichteitiz erkläre ich, den 
    nmverke. 

Seree Sathenstuet- 
i! zurn 

      v 3 

vevab. ich nach zart gemachter zenauer Aufttäruns der DSachaße den 

zum Sechmne bem Eintritt in ben Zentralvervand ſehr empfehlen kann. 

rurlen Hüe. Witaliet des Kauim. Vercint von AKbs. 

b ais Woeftandsniiglicd des 

öftentiſat zumm J. 5 K. Daß berwel 

dert ser ⸗Ser rein en 

„ nichtertt hriour zu w⸗ 
beri die ⸗ 

den ſich urr Mit⸗ 

Ee tatschiichen K'ele 

nen. Pie üe dann 

rꝛtetung der Au⸗ 

à Lsert 5 
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Werbänden aber 

KtHarungrn bolrnen⸗ 

Intertk. 

In der Lertammiung drea 

zu dem Zentratrerdand der Aute⸗ 

nun wir ben andrren Sind⸗ 

  

        

      

   
      

  

  

   aßg lem es in 

zu einem bedauerlichen rfall. 6 

— ů tarine, der der Vertiner engläſchen Marinelom- 

Serne Tenitrul. * b r.chürt, Srigitigte dort in ftart engetruntenemn Söftande 

tehte cume jeden Anlaß cinem Baulbeamten 

t Schlag in Ceßcht. Der Ange⸗ 

ſofert von einem Beamten der 

um gegen ihn Strafanseiße erheben 
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in Miltionen Luma- Rubel 

ver Valmlen in Verkin einem 

»'a übarnomnen und beickhagnahmt. 

        nde für deutſche Kinder. 

Dawen bat in verichiedenen Stödten 

den durch den Krieg in Not ge⸗ 

und Ceſterreich u Dilfe zu 

gon Bemogungen 

Ach demechileniichen Geſandten 

einen Teil ür die Waiſenkinder 

OGohh Büchſen der Ge⸗ 

Verteilung unter die Waiſen 

arſtellt bat. 
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Lib und zu geht einmal eine Nachricht durch die Zei · 

tiungen. daß in Oßtfriesland jemand 100 Jahre alt wird. 

wüurde vor einigen Tagen berichtet, daß die Witwe 

Pucker in Oldeborg am 5. Mai das 100. Lebensjahr vol⸗ 

‚ Atter don u6/ Jahren und mebhr ſind in unſerer 

u Oitfriesland keine Seltenheit. Eine Be⸗ 

r Hinſicht war wohl die im Alter von 10⁵ 

0 eftarhene Witwe Saatholf. genannt Jant ; 

die bis kurz vor ihrem Tode in ihrer eiwamen Moor⸗ 

ů ů 
tie in Voßibarg wobnte und bis dahin auch ihren Acker 

ů ů ¹ ᷣ„„K„„ „„„ ü ü „ * ü beitellie. Die Greiſin lah in den letzten Jabren ihres 

ů — * ö : ö * s manchen ſeltenen Beluch dei ſich und ihr Name 

K＋ 

     

   

    

  

   

      

   

e in ganz Deutſchland genannt, ja in Amerika und on⸗ 

andern. Eine 108 jährige, die Witwe Janneke van 

——— — ank in Bunderbammrich, kam 1913 auf ſedr traurige Weiſe 

* ** ius Leben. Sie verlnchte in ikrem Witwenſtühchen mit 

oleum des Feuer anzuzünden, wobei ihre Kleider in 

ü‚ icten und dle Alte lo ſchwere Brandwunden er⸗ 

bald darauf ſtarb. Aus der letzten Zeit ſind an 

Waus Oſtfriesland noch zu erwähnen die 10² 

gewordert Witme Hobbi in Fütum, die Witwe 

Wilts in Evermeer, die eiwas länger als 100 Jahre lebte, 

der Arbeiter Hinrich Hangen in Norden. der 1908 im 105. 

Lebensichre ſtarb und die Witwe Backer in Norden, die 

1901 über 100 Jahre alt das Zeitliche ſegnete Ueber 100 

ie geworden ſind jerner die Witwe Jakobs in Flachs⸗ 
Witwe Swert in Neßmerfiel, Hilke Alberts in 

und Zimmermelfter Garrelts in Menslagt. Auch 
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ius Dem vorigen Jahrhundert ſind viele Perſonen dekannt 

acorden, die ein Alter vor 100 Jabrer vd mehr erreich⸗ 
      

      

      

  

ken. Die ſie Perlon Oſtirieslands dürſte eine Frau ge⸗; 

weten fein, dis nuch dem Bericht eines Vaßtors in Larrelt im 

Dahre 1712 ſtarb und 12 Anhre alt geworden iſt. 

—ꝛ7ꝛß7—tꝛ—ß——ß—
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Gewerkſchaftliches. Dees ue 
zeenger Arbeitern vnd 

wenig lieſi unſexe 

inie r·eten tauſenben Lehrt. 
    

        

    
   

Ae der Aygetellirerbeegvns 

A 
dstannt grworden. Heute iſt din 

Zeitichrilt und rines der dröß⸗ 
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Danziger Nachrichten. 
Das neue Volkstags⸗Haus. 

Degiun der Volkstans-Berutungen auu 1. Junl. 
Ge hat der Danziger Staatsrat M darüber 

beſchloſſen. wann die Tagungen des am 16. Moi gewöhlten 
verfaſſunggebenden Danziger Volkstages beginnen ſollen 
und woo unſer erſtes Danziger Parlament kagen laß. Man 
verzichtete, aus uns nicht bekamten Grünben, arßf die van 
ums als waͤhrſcheinlich bezrichnete Einberufung in dieſer 
Woche und nahut dafür als Eröftnungstermin den 14. Zuatf 
in Aueſichth Borwießend fol die pätere Einterufung 
darauf Mrückhiſübrrn ſein, daß in bem Berotungrhaule 
I Mige bauiliche Vende rungen vorzenommen werden 

üflen. 
Lelder hai der Staotsrok unterm mahnpegründelen Ver ⸗ 

lengen, hem Volkstage das Maclenſen⸗Palais einzuräumen, 
nicht zugeſttmmt. Mon Srichied ſich für das Londesbaus 
ouſ Reugarten. Dort ſotlen aum die natwendigen Neben⸗ 
räume für die Ahgehrbneten und die Preſſe zur Berkü⸗ 
gung ſteben. Dorh hat man der Preſſe leider keine Mög⸗ 
lichkeit geboten, ſich vor der endgültigen Beſchlukſofſung 
nutachtlich auch nur über ihre eigene Unterbringmnig zu 
äußern. Der Saal ſell den Untorherungen einer lonhgerty 
Tagung genügen. 
jehoch nur vorübergehend das Heim des verſaffmasgeben⸗ 
den Volkstages lein. Rach Fertſgitellung der Verkaſfung 
verläßt de;: Obertemmiſſar Sir Tower, wie er in der 
geſtrigen Staatsratsſitung ſeiber erktlärie, Danzig. Mit 
ihm dürfte une auch Beneral Hunking mit den endliſchen 
Truppen verivſſen. Damit wird das Mockenſen-Paiinis 
frri. Und es iſt fekt dereits in Kusſicht ageummmen. es dann 
als Volkstaas⸗Cebäude zu verwenden. Dieſe Lölung würde 
crich iuis einigerwaßen mit deen jetzigei Beſchluſſe aus⸗ 
ſöhnen. Doch können wir ichon grundſützuch nicht von un⸗ 
ſerer Fordering abgehen, daß der Valkslag ſelber und nie⸗ 
mand anters über ſein zulünſtiges Helm beſtimmen darf. 
Auch geben wir nicht viel auf den Zutunftswechlel für das 
Mackenſen⸗Haus. Wir kennen die Miümiche, die dort für 
ſich ſelber ſchon den Paluſt des neuen Danaider Präſidenten 
glünzen ſeben. Es mird daber in jedem Falle unermüd⸗ 
licher Auſmerklamkeit bedürken, um das ſchöne Hous, das 
in Danzig gerndeꝛu wie für den Volkstaa aeſchaflen iſt. ouich 
für ibn zu erhalten. Deshalb: Volkseng. nun halt dei ſelber 
Ddus Wort! Das Volk Denzigs fordert für ſein Parlament: 
ein würdiges Heim! 

Das amtliche Reſultat der Volkstagswahl 
daben wir am Tiensiag in den Geſamtsziifern für 
Gebiet des Freiſtnates Wirtergcoeben. Pie amtlicke 5 
nibt für die Sraialdemokratis insgeſamt 21 a Stim 

Ind das 7E8 Stimmten nichr, als wir in unlerer Nr. 
17. Mal vo 0 ã tten. Jür die Sie 

  

   

  

   

    

ergeden ſich ſfern. die w 

Ergebniſſen der Stodiverordnetenwahi vom 14. 

vergleichen: 
16. 5. 1990 1“. 
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Frete Wirtſch. Ver. 10 CU 13 11¹⁰⁷ 
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Gs Peſiätigt lomit auch bie amtlich 

demolratie im ſtödliſchen Gebier den Unn Lrls ů 

Wechmet man, ganz abgelchen von der unakdangigen Kartofſel⸗ 

Weurbritung der armen hierdurch böſe genarrten Erwerbeioſen, 

auch nur Larenthal vmn feädlijchen Reſuliat ab. 1D ergibt das 

allein ſchon gin erhebiicbes Ueberwtegen ker ſozialdemokrat 

Stimmen in der Stadt. Autch das jetzt ſtark au * 

LSrwaffer hat bei den Erwerbegerichtswahlen 
Ueberrajchhmgen gebracht und wurde zuleht rom 
herrſcht. Die Unabhängigen baben dort allerdina 

penbälle“ nebſt ⸗Begrübnis ein i b 
lich weriwolle — Aufklärungsa 

Zatigleit enserer Genoßten kann rs en dem Kortichri! 
demokratie dort und onderwerts nicht fehlen. 

    

       
  

Aun übrigen beſtäligt dos amtlid Grüebnis den ſeßr erher⸗ 

lichen Kückgang ber volniſchen Stimmen und die Nernichtung der 
Tanziger Keueſten Nachrichten als volitiich irge wie einflaß⸗ 

  

reiches Blatt. Dieſes Inferatenblatt bat kaiſächlich keinerlei 

blſentlichen Einluß. Trotz eirer Kielenrekame, die tänlich gaue      

Sichter ausſteilte. perler die „rtis Wirtſchalllichte 

des nationalliberalen Keſihers der . Danziger Neueſten Vachrich⸗ 

ken in der Stabt ſaſt genau 24u½ Stimmenx und Pauntit Seiahe 

vale 25 Pruzent ihres Veßtztardes vom 1! 1912. 

Tief bedaverlich bleibt dafr. daß is ſchr viele der Wähler. die 

dieſe Bernichnung der großkahpitalittiſchen Fartei des Verleners 

Fuchs vonlttreckten. tratzten nock Blat! beßahlen Hier ifl 

befonders nunter der Krkeiterſchaft und vor alct inter der 

Arbeiterfrauen noch lehr viel Aulkiärungkarbeit zu leiſtenl Von 

ihr wird der Ausſell der endgültigen Waht des danernden Volls⸗ 

tages nicßt zuletzt immi werden. 

Dezemder 

  

   

  

      

gebiet 220 &2. Gülrigt Stimmen mutrert 
dann auch noch 248 ungültige. Somit haden insarſemt 263 8 
Wohter abgeſtimmt. Nunant) Paben alſo nicht weniger als 67 410 

Kichtwähler anf die Ausüäbeng ires bornehmiten Stcossbärger. 

vechten derztchtett Die Bariti der Vichtwahler in damit die 

weitaus ſtörͤſte im Freiſſaal. So Ledanerlich b'cie Tatiache iſt. 

ſo muß gerade ſie die Aulmerfſamleir unſerer tätcen Seryoßkrn 

zuerſt auf fich lenfev. 
  

Danziger Krenkenkaſſen und Aerzbachaſt. 

In unardeenßpentt Per braealen men Aatehe 
rungen an kt der ifierten Aorzte 

Deuiſchtands gegenüber den Krankerkalfen. Wie wir 

geſtern berichten kaunten, ſcheint es osch m Deutſchlond zu 

gelingen, eine ſcharfe Sostreteſens Akis zwiſchen 

den Kerzten und den Krankenkallen dudch eine Verſterdi⸗ 

A, zu verhindern. Inzwiſchen war es bereits is Stettkn, 

   
   

  

önigsberg uimn. zu Streiks der Aerzte geßsrunen. 
Uaſerr kiättchen Ausfütrungen dakten für Danziger 

Verhäitniſſe erfrenlicherweiſe keine 

auch eine Neuregelung der ärztiichen Honarare. den Zeit⸗ 

verhältniſſen entiyrcchend, ins Lauße Ketoßi. Doch dürſte 

vs gelingen, ſie vhne öfige Verſchärfüng durchzufüht 
    

  
rek. 

  

Wie wir crlabren. Joll bae LCandeehaus 

      

   
   
   
   

    

       

  

   

   

  

   

Geltung., Hier iſt mar   

Naementiich iſt er auch der Letättemg der lozlaldemdtra⸗· 
tiichen Kerzte in det hieligen Artsteorgoniſollen zu dänfen, 
daß dleſe Verhandlungen ſich auch ſeßi ln den Grewen des 
Einvernethmnens bewegen. das in dieſen Fragen in Danzig 
vither gegeben war. 

Wit die „Vereinigung der Panziger Krentenlahlen“ 
nicht une, wohl ober den Danziger Reurſte Nocheſchten“ 
mitteilt. dat lie lich dem Stoatsral vegenüber ‚Mart Die 
Erwriterunß der Merſichrupgsgrenze aut 15000 ark er · 
klart. Sie ot. entgeßen der mehrſach in der Stabevererd⸗ 
nelrnperſammlung vertrrtenen iäziaſbemekrahhlchen For⸗ 

derung, 10 000 Mork für genügend gebalten. Die Begnm“, 
dung ſcheint man ſich aber „ - gar Heiuiilc 
leicht gemacht zu hatzen. Eln Wounſch tes Cberbdeg'r- 
meiſtrrz mid der Widerkand beteligler Kreiſe“ (Weicht 
Und denn daz Acb. „Bullsti, SKeinen dakir in erker Le. 
„wie maßgebend geweſen zu ſein. Die führende Donziger 
Oriskranlenkeße ſollte die Stimm'ö der beieiligten 

Kreiſe Uleder tichtig dadurch zem erkorſchen hichen, daß ſir 
endtich die Mahl des lchrn reichlich üdcridthrigen Ausſänihies. 
die bereits im Jabre 1915 ertolgt iſt, darch die Mitglieter 
narnethmen lässt 

Bureaukrehtiche Rüdſtändigechk. 
bei marchen Danziger Kehörden noßh im 
e, der ſich narth dem b. N. 
miaß! Ter -Vyblifr 

wrrcht läſtiges Amiägzubc hör. 
AHume halber da Und. i 

kE dieie Ertezmtnie ir 
Eden ſein kiintt. 
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ů 
der bei Harn 180 Mnoch bnmer 

Tas gilt m: nenthandelehehe 
ar nich i Sovengaße 20 be⸗      

Adet. Durt mülier areiche Rerr 
watßen der Ueberkuhrung der Möbel ausat ů 

lio Leute bin dit nicht: b Eichüht · 
Kauflrule veringer. läne 

Uung autth an Cxrt ind Stelle zu er⸗ 
Dadurch werden Fehltr am beſten vermieden und doy⸗ 

   

  

        

         
   

   

    

  
näbur. 
Deubrn. 
bektt Lor⸗ 
nicht gie 

0 

  

    unwurde 

meiten wollte, 
vou dem 

elehnt. Aüe Ärritetunarn m 

      

alteren ”e 

    

enstag beuab fich der Pan 
K. Wangaße 12. neet 

  

u Vanknrien zu walen. 
er jeinen E arben hatte und ſich in letzter Ze 

Schit hergelctöften abgab, ſoll bel der Hahrt ſein Kierdeirch er⸗ 

worbenes Vermögens im Betrage vrn ciwa 30 0ο0ο Weartk bei ſich 

gelührt haben. Durch die beiniſche Vofizti in Ar.⸗Etargard 
wiütrde em Trnnersiag bekanntngegrben. Les änf der Ehausee zwi⸗ 

  

    

  

     

  

lchen rgard und Kleneowken die Leiche eines auſcheinend 

ermorbeten und ien Mannes pelunden ſci. In dem    
ichutwski zu bendeln. Bei der Leiche 

ütel vyrsekunden., auf dem neben anderem 
Dyten icheint es 
wurde nämlich cin Ze 
der Naret eines Danzi 
dort vorgenommene XIuſragt ers 
um Witcme heudeln lönnt. d 
kein Lrbrysgticd von uich meür beite zufrn 

welche Wellt W. den Tor arlunben at. kenrt 
feRgsſtellt werden, als m un brrun oanuf 

    
      

   

    

keiner Frau ſeit ber Abre 
n lafſen. Au⸗ 
er ebrniowen!g 

äter bisher Fen⸗ 

    

     
    

       
     

uert nur zu lehkafi an die in Danzig lelbit ge⸗ ů 3 *˙5 U 
ſetrmͤbrder Pusbromski. 

ert 
nteit ver Stßh, 

Die Berechmung des Sylritusyreiſes. 
ien auf die Betarntmachung im hcutig 

leil über Adgabe von Brennſpiriins. Um Zweiſeln vorzu⸗ 

beugen, wird doir Den Spirtinspreis aufmerklem ge⸗ 
macft. Ter Pres „ Mé. vertkcht ich. wie der Magiſtrat 
uns ſchreitt, für Prennſptiritttt ansfehtiehlä 
Wenn ein Käuler über eirt undeſchid'gte und ſaubd 

Flache verkügt jo kann er gegrn Rüdgube dicler oüme ein Pf 
beim ler zu hixnterlahen, eine geiüllte Flsise mit Brenn⸗ 

l. onſen. Verlügt der Käufer nicht über eine 
e, ſo in detr Kahiszann berechtagt. füür dit 

eihweiſe Horgebe einer folchen ein Pland von 4 We. von dem 

Käufer ggen NLuenchung einre Guticheines zu fordern. Ter 

Kanfmann iſt veraltichtet. die leißweiſe hingegeent Hlaiche Jever⸗ 
zeit gegen Kücablung der 4 Mk. zurückmehmtn, wenn der 

GSäuter die Flalay undeſchenint umd in jauberrm Tuſtände mit 

GSutſchein wrücliectert. 

Lteferung guter Säuslingsmüch. 

Ler Magikrrt ickrewi uns: Dir perzeit reichl'ck MNüchy 

zukuhr nach Danzia gewährleillet die Verfergung der Sauglinge 
mit einwandirrier Milch. Falls Sänglingsmilcken in ein⸗ 

wandjreirr Veſchofnmit ausgegeben werden ſonte. wird dies 

meiſtens nur cuf unſachgtvöße Behandlung der Rilg; Kurch die 

Verteilungsſteden zurückzuſnhren ſein. Es K.erd Ses der · 

artigt Külle fotort brr Molkerricbtrifung de Magiffra 

gefte 38 l, witzuleilen, dönt umgedend Sütgilke gen 

der fann. 

    

    

   
     

  

    

   

      

   

  

     
  

  

    

    

  

  

    
  

Gennſſe Pr. Zint alt Rerner cif Rer Schohenlas: 
Wie aus Trrsden bericpet wird. Rielt au.] der 

Taaung Dresden auck der Anttsricnter Gessen: Dr. JAiht cul 

Danzig einen viel bemerkten Vortrag üter Scwenhaue Segrijj 

des cmpireſchen und keheren Peteußkfrint. Vüktreg wurde 

mit großem Beiſall auſgenommen. * 

   

     

  

  

Virhzählung. Am 1. Juni jindet wiederum eint kleine Viel; 

Zäklung iatt, um einen Reberblick üker unlere Fleiſchrerlergueng 
zu gewinnen. —, Unvelltändlac cder unrichtige Angabe den Pieh⸗ 
deſtandes zieht nicht nur erbebliche Strojen wach ſich. ſondern 

kam unh beim Verſchweißen von Vieh deffen Einziedung zur 
Fulgt dalmm. 

Leter Larifperircg ber Briveiwüchter. Dir Wächter der Wach⸗ 
und Schließgeſeliſchaſt Tonzig hahen vor dem Sdi ichtunekaus- 

ſchuß einar Tarifberitag Purc) Schiedsfpruch vereindart. éc ſen 

         

      

              

      
    

         

   
     

  

   

  

  

  

Wäachterinntn Vorr u 
Ary- Wrnt'teri „ Yüchtter umd 

47 Morl. 
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Pin; 1U93 Detkt AK Merr. Angmtt 

wüedter trr. V cin KuHcplan rcy h arl, ſu 

ein i9˙ MWur', heberunden au rörriiſgen wrrdi 

  

E 
rlaub ven 3 bi 

       

  

         

   
   

   

    

   

  

„ Urnztug. ntten mie ds Uru, 

irtner wild den Aiüc 
     

    Taägrn gemehrt phne wo⸗. Wöäcttrer 

uim IAun und Mut ahri fr⸗ Kortgan 

Lyhmen. 

Lobnbeweqhung Vappfobriden. Durck De 

luna mil de Wir erverband wurbe für 

er Werden 
ir un Lauir dor 

mwit Len ver⸗ 

Raube iſt, 

    

Jum und Jurli 
würrr mit zsn 

Dertliche Parteinach 
Par ir Werſatumlung. Herzir aberd ? Uig indet in der Aila 

Vetritäyeft einr Verkumurliing des Sosialtenekratileden Mer⸗ 

DTie LTenssor Mibäkt nehen rinem 

rit! 

richrinen dur Mifgiitder iſt nerendig. 

B. Bezirk (Langlaht). 

E Uühr. dti R ütreifen ſich Pie Kalbkrrer zur 2 

Aus den Gerichtsſälen. 
Aettenpandel und Bßermüßlaet Gehinn., 

  

       

  

    

    

    

   

trag de 

      

22 
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iie ſte muii tinem 
von vieiiriit 10 ο k. 

Kan einen Bunfmam Ryjen⸗ 

Die 

  

würde 

mus beamtragt, Apcg gen 

: bcrvor. daß cine Behörde, das 

wertn ettenhardel ermglickte, indem es 

ů nen Decken nicht unmittelbar an Verbrarcher verfaufte, 

ſondern an Händler algab. Noch jczt wird 3. B. das Ben vn⸗ 

kazareit in ähnk'der W⸗ verſchedert, vöbwohl es zu Wohn⸗ 

cken tk. Die Beßörden bringen mim ble 

  

  

    
     

      

  

   

  

  

    

   

    

geltenhändler vor den Nichter. Zwei Sochoerſtändige bedeuden 

anch, daß der Gewinn ein abermäßiger lit. Nan braucht aler 

jactwerſtündig zu le m zu exkennen. daßs     

  

ꝛ ktenßandel, alis 

iein ganz äderikälfger Vertar. 3. Gericht ſpricht 
eniel frei und vrrurtcilk den onderen Keiterdänbler zu einer 

geringzen Skrafe von Iün Mart., Wenn unter ſolchen 

den bie Asfüchtsteamten die Lyß verlirren überhaupt 

urch eiwas zu iun. ekann man das verſtehen. 

Uichrrit nach einer Reſorm. nach einem Wucher⸗ 
vericht, er ett danach, die Rechtsſprecheng in Wuchersachen 

den ordentlicken Geri Len und ſis = Die Haus det 

Noltes zu lenen. Maßs man d 

Moösllsgerichler gesbauen. 

ter geden. * 
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Lelizelbericht dem 28, Wai 1020. Verhaltet: s Verk 
lonen. barunter 2 wegen Diebſtuhts und 4 in Polizeihalt.— 

Gefien 1 Paprertütt mil erineg Papiergeldbetrags. 

firetct Dame:mihs. ubzuhulen aus dem Aunpvareau 
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bräßtriums, 1 Federkaſten mii Schreißufeuſtlien t6ez⸗ 
Sewardowüäknv, abeerhelen ven Bri, Stiange. Grennniewafte 10; 

1 graue Brieſlaſche mil grohem Heidbetragt. abzuholen von Süi⸗ 

jeberd Peckren. Neukahrweſter. Wilhelmſtraßg 37: goldeher 
ring nugrzeichnet, abguthalen von LSerrn K. Podgerski. Altſt. 

Grabrn (ô 1. — Zugelssſen: 1 funger Sasßerernd waitt 

veberriemen. ebzuhslen vor Herrn Iplenz Säßtmikewefi, Bröſen. 
DonzitkKraßr S0. — Verloren: fängliche Hrillantbroſche 

im roten Samtetui, 1 Grunatbröſche in Siexnform, sszugeden. 

im Kundbetrcau des Oplisripräßdiumnmn. — 

ö Standesamt vom Ss. Mal 1920. ů 

Ledesläßkt: Wiiwe Antonie. Jäckel. grb. Krüger, 56 J. 10 M. 

— Witwe Angelits Schmidt 3eb. Kawrich, Si J. à M. — Sohn 

Gederk Etto Lindrer: 2 Std. — Fran Wgnſte Sonn 
menn ges, Labnkr. 58 A. M. —. Tachter »„ EMIE 

Kuhn. d K. iter Hermwann Scälonstl. 5. 

Arbeiter Therder Aersei, J4 J. 3 &K — 
niſten Arune Jeſchinkfi, toigeb. —. Huwerehel. Amm/ G3 
2n J. 7 N. — Poligeiwacktmeister Theodor Nadtte, 54 J. 8 
— Witwe Matgilde Kröcker geb. von Dühren 81 J. 6 M. —. 
Frau Arhamm Libraßkt geb. Patzer.5S J. 2 M. — Witwe Hen⸗ 

riekte Arbieter geh. Nehrmann. 79 J. 8 M. 

Waſserſtanbynachrichten am 28. Nal 1630. 
geſtern heute ů geſtern 

  

  

  

   

   

  

   

  

    

  

     
  

  

  

  e — — 
Jawiſchafr.. I.S I —Omiallerſpiße⸗ 
Warſchan . 1, 15 Dieſcan —2*** 
Tdorn .. ½1f22 Flf? Dirſdan. 
OrSan 40,2 I. K2 Emlage 
MlM 4-0,08 -E 1.08 Schiersenhorſt 

Srandenz 1,04 1,20 Wolfsdorf 
Kurzebrack .. 4.-1.32 ＋l.5%0 Anwachs 
  

Chefredakteur Adoi Kartet. * 

Verantwortlich für den politiſchen Teil Adolf Bartel fur den 
2 und die Unterhaltungsbeilage Errſt 
die Inſerate Brunpv Ewert., jöstlich 

— & Gent SSe 

     
Ser noch genaner 

       

             



      
    

    

      
       

          
            

    

     
    

        

        
          
    

   

     
     

  

    

Abgabe von Lebens mirteln. Ausgabe von Bezugsmarken ů dt ů E Dan : 

‚ Layfe be nächſl 9 , Lommen fol. für Brennſpiritus. U Ell. E ů; L. 

SiDL Lebensmiftel un Ausgabe., Die Ausgabe von Rezugswarken erfolgt Aiog, den 24. Mut 1820, obends 71 

1 (Deerbens Mſeiherte: u. vcnde ab in Lenctſioß⸗ mu. Lapodi a5r . Vrettos, Een Dauemnarten E i- üür 
uf die LedensWitelhare. Mie., ab im Leuchttaffamt Laßadie 35 ot., le Boheme 

ü,itee, Mene V. Le Sarte een Brr e L. 5, 
don ur da bezlrken bei den Bezirhsvorſtehern) gegen Vor· b, x , adenda 7 ö RSiAIANS 

Danʒi Erpenewitemgrren für Erwachhene lahe der Mueweisharte und zwar erbalten: Sonnapen bern n vaen ro, 20 Uhr ů Intime Licktspleia 

nd Wiorhrn 25 der Lebensmittelkatten für „) Sauglinge im 1. Lebensjahr 3 Bezugs⸗ Das Konzert Heute neuer — 

    

   
  ntuin den Nachbargemeinden. marken, 

   Auittpiel u 4 Akten von Hermann Babr. 

            
       

     

     
   

Eel Gramm Gries zurt Preiſe ron Säuglinge im 2. Ledensjahr 2 Bezugs⸗ 

52 Pf9. ker bas Dund auf die Kinderkarte. 89 werken ü ebensjahr 2 Bezugs⸗ gonmag. Hamchates m abendz 7 Udt Erich Kalser-Tletz 

Marke 31 K in Denzis und Marke 39 K in wennkeint Gaskachanlage vorhanden Iſt) Das Dreimäderſhaus — m 2 

der Kacdemn geſe ů 0 Perlonen Aber 70 Zohre I. Sezugemerle cbaatpeel in 3 Auten oen Front Schuber. GiEni jů 
378 Gromm geichäite Erblen zum Preilr iinter Bezugnahme auf unsere Bekannt. Mentag, den l. Ral „Den abends 7 Ur Ul 

peh 2,40 Mh. fur das Plund oder ungeſchhlte machung vom 18. d. Mts. wirderbolen wit. Dawerkarten K 2   

             
    

  

   

              

        

  

   

Ladſen zum Preilt von 2.5½ Mh. 9an das paß der Kleindaydeispreis für 1 Liter Spirnuz 
cbet weitzt Ppelledohnen zum Priiſtf4 es, M. obne frl a .25 M. ebne (Flalcd beträgt. 

20 Ma ſur dos Plaad fe wach Porrat Danzig, den 27. Mai 1920. (14³e 
11 a2² K Der Rziner Lebens⸗ 

r Arwachlene and Kinder, Jomte DPer, Magikrvl. 
& der vebensmittelharien Nöhgarn. 
ürnder ta btsa Racdar · Nen MRontag. den 81. Mai derechtigt auch 

dr* die Marke 188 der hauptkarte zum l 

„600 Gramm Marmeiode zun, Dreile von Einkauf von cixem X= Nähgarn in den Vom A Näai bas 2. Iuni 

2 Dh bar das Piand. Merkten 12 und K8 A behannten Geſchaten. Die Hauptmarke EU., 

Aaiotepenen arten ler Ert die für 2 Dertsnen gilt. bercchligt zu Chdauj Der grohe Fllm d. Abenteurerktasse 

Die Boheme 
Optr in 4 Akten von Pyrxixi. 

— Sclxv ber — — 

Drämatisches Schsuspiel 5 Akten. 

Leontine Kühnberg 
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L 12 he beie Pierhru 20 wen 2s W brſeen? Aeder. bie sespenster von neee eu, nen 'ür Erwachlene und Aindet Deanzig. den 27. Mei 1820. KEE . —* Anng Sctrt marnbe n den — Dier Marmtiabt Lrintefcherre, 21 aneig Bardenheill Letxte Vorrtetlung 8 Uhr. 
zſe zu bezrthen. ber Künftigen Krrien Sta Donnlg. S vnerhört spannende Akte mit       

     
    

  

G K Streichbölzer Aum Yrtiic S5 Süüiiißt IIEE ů 
ditl. Marken 13 — 

11452 öSSRNR 
Aiirr ? Wir offrrirrrn 14n — 

* E 

— 28·öü lll. 192Het Wmtter? 

g alzheringe 
erbauen dit Bezuss 4. 

  

Erlka Glissner, Brüune Elehgrüs,. 
Mermann Vyilertlu. 

Die Llebschaften der 
Käte Keller. 

Axte. (1332 

Ein undedingt schenswoertes 
Fronramm. 

           
    

     

  

          
   

       

    

     

  

Licktspiele 
é Dominiheihι 12. 
vas grohG Krminal- nαι Derekuidne3, 239 

  

        

    
    

     
  

  

   
   

      

  

   

     

   

  

von Mk. 550 per Tonne ad Danzig — 

Vei gröherer Abnahme in Waggon- 5 
der Eiskaufs- Ii labungen Preiſe nach Übereinkunft. — 
11 erdahlts 

enmenen Marhen1 Mix & Lück, Danzig⸗g 

SennsesAEUEE 

  

am e, den E2 Oriai Sarre mic zirko — S Aien 
bEar 1U „ Uhr in — is Netto⸗TFiſchgewicht zum üde 

Sepiergele Av— Madame Blaubar edania-Theater szun Ditiſe von D. 

daededen IEHETNen — — 

Schüsseldamm 33/58. Erich Kaicer-Piete n 
Ferdinand Lassalle! 

Achtungl Eur bis einschl. Hontatg! ů 
des hVolkctribanen Glac und Ende, in 

i T＋AA. 2 & 2. E Der sSderans TDenmame. Ss sensationelle rarten. Ein Kampf unt Renschenrechte! 

Soantags Delirängegas — 

Verschleppt àe. 
detertl James Llek — — 

e Die letzten Kolczags un e. M0-fe 
re e e erlungen Sie die kinszama i21 Atten mi Ellen Richter. Maſch.⸗Garn, 

Leseehinger. EcätarRsbr, „, Dolksſtimme“ Sse -15 brd, Segaa cer Pehten Vor-100 Rolen M 280.—fei 
Verſandhaus „Moths“, Aaler- KAresseng, in n den Balttüten, e bx. eg . 41ei 

   

  

      

   

  

   

      

  

    
Der Magikrat KaaS 

Sestenputwer. 

  

      

  

   
    

  

   

     

    

  

  

   
   
      

Fütdec. Largtahe, 

  

             
      

   

   

lunkergasse 7 
Ecke Breitpasss. 

flige Hln UDe PpLr anuran —— Mile bias-TViad KUiPliHubWüten K:s 1 D —— 
Wir haben jetzt nach längerer Zeit wieder ö Hfeie Uebee 
einige gröhere Posten hereinbekommen. ————— 

Porzellan Steingut I . 
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Wüd-West⸗ 

—.8 2.50 Kindertrinkbechter orns Henkel, vien gexor. O. 28 — Maree- 

20 —— 3.75 Kalleebecher voß v. veiß... I.75 1.30 O.9)5 Millemm Cimfkart.] 

1.43 Palrebeger bScr...... 2·7s 1.50 Tassen dies dcköoriet. 2.80 Tianeunüten- Mna! 
d.SS Rahmsetvice a= 7.50 Saßschüsseln veis unsn.. ...75 110 Siü Aün 
2.— Kalteekannen ves 4.25 „Hetzen „.I... . . . 5.530 astipiel in 2 Akiav wit 
2 1tS 1 . ů — ů beete Molsaeler u. 
3.590 Milduspie 1.75 Plallen aa. Rac u. tiel, geleriert . 7.75 b.75 Paul Boskern. 

259 Euckerdosen 2.75 Marmeladendose vm.... . 2.75( 375 
.15 Koaßeeservice 2 ‚8 . % — 32.— Katleeservice 2 cchig. denn... 59.— Drepes ee 

2.75 T b Gallenſteinmittelddolt 
eller. ve ein bewährtes Gallenftem⸗ 

à.— — LRfFFnn ů mittel zur Emdernag und 

  

meitgönzlichen Beſettisung 
Dieſe ſchmerzheht. Ceibenr. 

pier Mr. 15.— für eine 
Dole, meiſt- eine Rux aus-· 

reichend. Waggon Steinzeug, grau ere 
— Zu baben in ZSöszig ⸗ 

8 SE! — D Brrꝛ —227 — der Engel⸗Apeiheke v. be⸗ hüssccün 2 Vorratbüchsen e re Sci 150 10 l. esedeieDewe L0te: 
ůä„ ů Müchtspie. 1.20 Segen Segen Trunbfuchl 

am gute,wiaile ames Mitiel, 
welcher durch niele Nunk⸗ 

ſar. empjrdlen ↄhnt Biſſen 
des Trinkers gegtb. werden 
nann. da geruch⸗ and ge⸗ 
hmacles, Frei von ſchädl. 
Beſtanbieilen. Berlangen 

      

      

  

   

  

8— EM Preia per 15— 
Mk. Deppeldafts14—. 

DmßDurchhesGenerclhehn 
Apotheher Fraun, ſtaatil 
approbiert, Berltn 5 415. 

1805 

 


